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<D*s ongînellfd)to Rgebot
Es isch usgänds Jänner Im Nünzäni gsi.

Es paar Tag lang het's gschneit gha,dass
alll Hüser wyssi Hube treit hei. Sogar
die arme blatte Chindli, wo der Chindli-
frässer für ne grössere Appetit het uf-
gschpart gha, sy zuedeckt gsi. Me hätt
also ohni z'tschudere dert verby chönne.
Aber me isch süsch lieber i der Stube
blybe. Wägchnächte hei d'Schneeschnützi
dür d'Strasse zöge, a de Trottoirränd
hei sich höchi Schneewäll bildet. Nach-
här het d'Sunne-n-e chly füregüggelet,
grad sövel, dass d'Dachtrouf hei afah
rünele. We me bim Chüenzi - Locher über
d'Gass het welle, het me zersch süferli
e Blick obsi ta, ob ficht nid grad e
chlyneri Louene z'dürab chömm. Und de
isch me gleitig zäberlet und froh gsi,
weme ohni unzfalle bim Rogg äne - n-isch
gläntet. Ueber Nacht het du der Luft
g'chehrt. Am Morge sy d'Gasse schpiegel-
glatt gsi, a de Trouf sy langi schpit-
zigi Yschnadle ghanget und ds Tram isch
wie uf Plattfüess uf de vervschete Gleis
d'Marktgass abzybet. Nume die, wo ds
Giiegi gschtoche het, sy voruse, die an-
dere sy alli froh gsi, daheim am Schärme
z'blybe. -

Juscht a däm Namittag bin i ufbotte
worde, für ds Y. hinde d'Grippepfleg
z'übernäh. Es isch es chlys Näscht gsi,
wo me nume mit der Bahn und de no mit
der Poscht het chönne hicho. Der Befähl
isch dringlich gsi. Drum ha-n-i alles,
was öppe zu nere Schwöschtere -Montur
ghört, ypackt und bi abzottlet. Es isch
underdesse scho sächsi worde und e chly
unghüürig isch es mir scho vorcho, wo-
n i so mueterseelenallei z'Z. uf em
fyschtere BahnhöfIi gstande bi und nid
wyter gwüsst ha.Aber undereinisch chunnt
e Gschtalt us där Kyschteri una i ha
wenigschtens a de Hosebeine gseh, -sälb-
mal isch das no müglech gsi - dass es
es Mannevolch isch. Nadisnah isch du no
ne grosse Wallrosschnouz füre cho un-
der - n - ere Chnubelnase, wo i der Hei-
teri sicher chupferig glüchtet hätt. Du
isch mir ufgange, das wärdi welewäg der
Poschtillion sy, wo mi soll i mys Dorf
bringe. Und so isch es gsi. Als einzige
Passagier bin i i das alte Pöschtli
gstige, ha mi inen Egge drückt, die De-
chene, wo so heimelig nach Rosstall
gschmöckt hei, hani über d'Chneu ufezoge
und d'Füess im warme Strou am Bode ver-
grabe. Ja, im warme Strou, und wie zu
alte Zyte het es under däm Strou zwo
grossi, volli Bettfläsche gha. So han i
mi myne Gedanke überIah. Die sy nid grad
rosig gsi. Es isch äben öppos ganz an-
ders,öb me ime ne guet ygrichtete Schpi-
tal pflegi oder so uf eme Dorf, bald
hie, bald dert, i Hüser, wo me nid kennt
und me nid weiss, ob me willkomme isch
und me nes cha preiche.

Lang hani nid der Zyt gha, e Lätsch
zmache. D'Gutsche het e Ruck gmacht, der
Schlag isch ufgrisse worde und i bi use
gstolperet, fascht em Herr Pfarrer i
d'Arme. Er het mir nunen e mutze Gruess
gä, aber wiene Plätsch Wasser us eme
Gohn het er d'Chrankegschicht van ganze
Dorf über mi abegläärt und ersch, won er
du sys unsichtbare Getzi het uf'd Syte

.Vi

gstellt gha, hei mer chönnen abmar-
schiere. D'Chelti het eim wie mit Balke
gäge d'Stirne ghänmeret, d'Strass isch
glatt gsi und bi allem Ougenufrysse het
me so weneli gseh wie imene Chemi. Drun
het's mi e chli sträng dünkt, dass der
Pfarrer mir alli syni viele Instruktione
da usse gäbi statt zwarte bis mir a der
Wermi und Heiteri syge. Item, i ha du
emel vernoh, dass i bim Schnyder husi,
am Aend vom Dorf, won es sächs Lungen-
entzündige heigi. Ds einte Chind syg
scho gstorbe und d'Frou ligi 1 de
letschte Züge. De syg da no-n-e Gross-
ättl, o sehr schwär chrank, aber drüber-
use no-n-e unverbesserleche Schnapser.
Abgseh vo där Huusepidemie sott i de no
zu de Chranken i de 4 Dörfer zringsetun
luege. Der Dokter syg fibe schon e chly
alt und mögi by däm Wätter onid grad meh
so voruse wie n es .1 itz nötig wäri.
Chumm han i mi trouet z'frage, wie viel
de im Ganze chrank syge. Aber nadisnah
han i du chönne zämezelle, dass es unge-
fähr e chly meh als hundert Patiänte
syge, wo me sött zuene luege. -

Währetdäm sy mir dür ds Dorf düre wie-
der uf ds freie Faid use cho und hei uf
nen alte, einsame Burehof gha. Sys Dach
isch fascht bis a Boden abe ghanget und
d'Fänschter sy drunder verschwunde. Zum
Glück het is kei Hund agrühret und drum
han i chönne d'Türe sueche. Won i se
ändlech gfunde gha ha, han i welle em

Herr Pfarrer der Vortritt Iah. Aber dä
het niane lut i di Stockfyschterie yne-
brüelet: "Si wär de da", het rächtsum-
kehrt gmacht und isch mit länge Schritte
dervogstälzet. Es isch guet gsi, dass
niemer gseh het, wie - ni der Chopf
schüttle und vor mi ane säge "nei aber
o, wie chame -n o so sy" won -er, ohni
syne Schäfli mine -n e guete Blick zgäh,
wie - ne grosse Gaagger über ds wysse
Fäld heizuestiflet.Schpäter han i du
vernoh, dass der Pfarrer e schützlichi
Angst vor derGrippe gha het, we scho sy
eigeti Frou o dermit im Bett glägen isch.

So isch mir nüt anders übrig blybe,
als mi sälber dür d'Chuchi z'schlängle
und eme heitere Schyn nah die rächti
Stubetüre z'finde und mi vorz'stelle.
Das isch en eifachi Zeremonie gsi. Der
Grossvater het mi us wässerige, under-
loufenen Ouge agstuunet und het von al-
lern nüt begriffe. Under eme Dachbett
hei zwöi Chinder gwundrig füreblinzlet,
e Bueb und es Meitschi.Si hei mi agluegt
wie-n es Tier im Zoologische, aber äbe,
si hei halt no nie e "Ghübleti" gseh
gha. Der Schnyder het sich Müeh ggä, im
Bett ufz'sitze. Sys Biss het gchlefelet,
so het ne ds Fieber gschüttlet. Er het
nune mit sym biegsame Duune obsi zeigt,
wie wenn er wetti säge, dert wär i jitz
am nötigschte. Drum bin - i d'Gadeschtä-
gen ufe und was i da gseh ha, isch mi
Tüüri trurig gnue gsi: D'Frou isch i där
ehalte Chantnere tot im Bett gläge, scho
blau verfärbt. D'Lippe sy bruun und
ufgschprunge gsi und di wytoffene Ouge
hei a d'Tili ufegstarret. Es het mi
tiuuret, dass i nere nümroe ha chönne
hälfe und mir nüt anders isch übrig
blybe, als ere die paar Dienschte z'tue,

vo däne si nüt meh merkt. -Der Schnyder
het allwäg scho gwüsst, dass sy Frou
gstorben isch.Undereinisch isch sy Chopf
i der Bodelucke erschine, und er het mer
Awysige ggä, wie me hieume d'Lüt im
Surmtigsstaat begrabi. Und de chönni de
grad d'Matratze chehre und das Gliger
für mi bruuehe, vowäge, "ame - n en Ort
müess i Ja schliesslech o sy", het er
gmeint. Das han i no offe glah; won - i
umegluegt ha, het's mi dünkt, nid nune
z'Bett syg usuber, die ganzi Chammere
hätt e Fägete nötig gha, wenn's über-
houpt mit einere abgange wär. Und uf em
Bode sy so allerlei Tierli umegloffe,
won i nid uf der erseht Blick gwüsst
ha, i well Familie si ghöre, und
d'Schpirmhuppele sy wie Vorhäng vo der
Tili ghanget. Nei, da obe fiätt i nid
ohni wyteres welle huse. He nu, so hani
halt agfange, die gueti Frou zwägzmache
und azlege. Aber das het öppis braucht,
bis i dä styf Körper i die styfi Tracht
ha ynezwängt gha. Grad wo mer vor Er-
liechterig e Süfzer etrürmt, ersehynt em

Schnyder sy strubi Mähne no einisch i
der Lücke. Mit der wenige Chraft, wo-n
er no gha het, het er grüeft: "halt,
halt, wartitl Si het no-n e Füfliber im
Sack, dä muess i ha, dä darf nid undere
Bode'."

Was han 1 anders welle als afah
sueche, z'ersch i eim Gloschli, du im
andere, du im Chittelsack und z'letscht
no im Mieder. Aber kei Füfliber isch
fürecho. Der Schnyder het's nid gloubt.
Er isch toube im Bett abegläge dass
d'Fädere gygset hei und hetöppis gstürmt
vo "i wärd däich o ne Sack ha." -

Währet däm Hin und Här het ds Vieh im
Stall mordio brüelet. I ha destwäge nid
länger Zyt gha', mit em Schnyder z'stuk-
ke, es het mi dünkt, so brüele d'Chüe
nume wenn öppis Ungrads syg. Mi erseht
Gedanke isch "Füür" gsi. I bi hurtig
d'Gadeschtfigen abe, voruse und dem
Lärm nah gäge Stall gschprunge, für die
Tier vo der Chetti z'lah. Won - i aber
d'Stalltür uftue, wird's still. Mit em

Taschelämpli han i ipe zündtet, aber es
isch nüt Lätzes umewäg gsi, als es paar
Müüs, won i mit em Liecht us der he ime-
lige Wermi vo de Chüe ufgschüücht ha.
Näbe däne beide Tier isch imene Ver-
schlag es grosses Gusi gläge, es Mueter-
tier. Es het grunzet und gnüelet, het
sich ufgha und allwäg gmeint, es über-
chömi no-n e Extramahlzyt serviert.
Won - i aber gseh ha, dass alles i der
Ornig isch,bin i umgehehrt und ha d'Tür«
zueta. Chumi awägg,isch ds Brüele wieder
losgange. I der Chuchi han i du d'Stall'
latärne gfunde und azündtet und Uwiedef
zrügg. Gründlech han i der ganz Stall
abglüchtet und bi däm isch du my BlicK
a de vollen Uetter vo de Chüene ebhan-"

get. Wohl, Jitz het's mer taget. Verlag*
wie nid grad einisch bin i gsi und 1

hamer im Aecke gehrauet und vor mi an*

gseit: "Weis mache, keis Bei wo cha mäl'
che. Ghört de das o no zu de Funktion*
von ere Chrankeschwöschter? Mit Schyn<
Miera, so sygs, me cha's Ja probiere, e*

gseht's de emel niemer, wie's usechunnt'
Us der Chuchi han i mir d'Mälchter*

D's origmellschte Mgebot
ps isok usxAnds d8nnsn jm Xün28ni xsl.

ps paan lax lanx list 's xsoknsit xka,dass
alli vüsen v^ssi vuks tnsit ksl. 8oxan
die anms klutts kkindli, vo dsn fkindli-
flössen fi'ii' ne xnösssns Appetit kst ,if-
xsokpant xka, szl 2usdsolct xsl. ^Is k'âtt
also oknl ' tsokudsns dsnt vonbx okönns.
Aksn ms Isok süsok llsksn 1 äsn 8tuks
kl^bo. WAxoknäokts ksl d'8oknsssoknüt2l
dün d'8tnssss 20x0, s ds ?nottolnn8nd
ksi sick köokl 8oknssv8l1 klldot. Xaok-
K8n kst d'8unns-n-o oklx fvnsxüxxslst,
mnad sovsl, dass d'vaoktnouf ksi afak
nünsls. Ws ms dim fküon2l - kooksn üksn
d'fass kst vslls, Kot ms 2«nsok süfsnll
s vlleic oksl ta, ok Sokt nid xnad s
okl^nsnl pousno 2'dünak okömm. lind ds
Isok ms xlsltlx 2akon1st und fnok xsl,
vsms oknl uv2falls dim voxx Ans -n-Isok
xl'ântst. lisbsn xaokt kst du dsn kuft
x'oksknt. à Vonxs sx 6'fasse sekplsxsl-
xlstt xsl, a ds linouf sx lanxl sokplt-
2j.Lt Vsoknadls xkanxet und ds ?nam Isok
vis uf plattfvsss uf <is vsnvsokste fiels
d'Uanicrxass ak2xkst. dklims cite, vo ds
fvsxl xsoktooko kst, sx vonuss, âis an-
dons sx aiit fnok xsl, dakslm sm 8ok8rms
2'klxks. -

dusokt a ciäm Xamlttax din 1 ukkotts
vonds, f'ün <is V. kinds d'Knlppspflsx
2'übsnnäk. ps isok ss oklxs X8sokt xsl,
vo ms nums mit dsn Vakn und (is no mit
don posokt kst okönns kloko. Den vofSkl
Isok dnlnxllok xsl. vnum ka-n-1 alles,
vas öpps 2u none 8okvösoktsns -üiontun
xkönt, zlpaoict lind kl ak2ottlst. ps isok
ìmdsndssss soko s'äeksl vonds und s oklx
iinxküünlx Isok ss min soko vonoko, vo-
n 1 so mustsnssslsnallsi ?'?>. uf sm
f^soktsns vaknköfll xstands l>1 und nid
vvtsn xvüsst ko.Aksn undonelnisok skunnt
s fssktslt us dAn n^ssktsni una 1 lia
vsnixssktsns a de Nossdsins xssk, - säld-
mal issk das no mÜAlssk Ast - dass ss
ss ànnsvolsk issk. kiadisnak isek du no
ns Znosss VVallnosssknou? füns oko un-
den - n - sns fknukslnass, vo 1 den fei-
tont sioksn skupfsniZ xlüoktst katt. Vu
is ok min ufxanxs, das v'ândi vslsvàx den
posoktillion sz(, vo ml soll 1 mz(S vonf
kninxs. fnd so isok ss xsl. Als sinsixs
vassaxisn kin 11 das alts pösoktli
xstixs, ka ml lnsn IZxxs dnuokt, dis vs-
oksns, vo so kslmsllx naok klosstall
xsokmSolct ksl, Kant vdsn d'fknsu ufs2oxs
und d'kllsss im vanms 8tnou am vods von-
xnaks. da, Im vanms 8tnou, und vis 2U
alte ?^te ket ss undsn dAw 8tnou 2vo
xnossl, volll SsttflAsoks xka. 8o kan 1

ml nyils fsdanks ubsnlak. vls s^ nid xnad
nosix xsl. Cs isok sken vppos xan? an-
dsns.ök ms ims ns xust z?xn1oktsts 8okpi-
tal pflsxi odsn so uf sws vonf, dald
kis, kald dsnt, 1 Mssn, vo ms nid kennt
und ms nid vsiss, ök ms Willkomms isok
und ms nes oka pnsioks.

l^anx Kant nid den xka, s lKtsok
2maoks. v'futsoks kst s kluok xmaokt, dsn
8oklax isok uf^nisss vonds und 1 kl uss
xstolpsnst, fasokt sm Nenn Pfannen 1
d ' ànms. Po Kst min NlMISN s mut2S fnusss
xA, aksn viens vl'àtsok Wessen us sms
fokn kst sn d'fknanksxsokiokt vom xan^s
Vonf vbsn ml aksxlAAnt und onsok, von sn
du svs unsioktkans fst2i kst uf'd 8z(ts

.j-".

xstsllt xka, ksl men okvnnsn avman-
sokisns. v'fkslti kst sim vls mit valke
xkxs d'8tinns xkàlmisnst, d'8tnass isok
xlatt xsl lind kl allem vuxsnufnzlsss kst
ms so venoll xssk vls lmsns fkoml. vnlm
kst's ml s okll stnànx dünkt, dass dsn
Pfannen min alll szlnl viele lnstnuktlons
da usss xkkl statt avants dis min a dsn
Wsnml und llsltsnl szlxs. Item, 1 ks du
smsl vsnnok, dass 1 Kim 8oknzldsn kusi,
am ^snd vom vonf, von ss sNoks l^unxsn-
snt2ündixs ksixi. vs sints fkind s>(x
soko xstonks und d'pnou lixi 1 de
lstsokts ?üß?s- vs sz?x à no-n-s fnoss-
Stti, o sskn sokvän oknank, aksn dnuksn-
uss no-n-s unvsnkssssnleeks 8eknapssn.
(ikxssk vo dàn vuusspidswis sott 1 ds no
2u ds fknanken i ds 4 Vünfsn Lnlnxsotlmi
lusxs. Von voktsn sz(x Kks sokon o oklzl
alt und müxi d^ döm Mttsn onid xnad msk
so vonuss vis n ss ,11t2 n'ütix vkni.
fkumm kan 1 ml tnouet 2'fnaxo, vls viel
ds Im fan?« oknank sz(xs. Aksn nadlsnak
kan l du okönns 2'às2slls, dass ss unxs-
fkkn s oklz( msk als kundsnt patlänte
sz(xs, vo ms sütt 2USNS lusxs. -

Mknstd'à sz( min dvn ds vonf düns vls-
dsn uf ds fnslo päld uss oko und Kot uf
nsn alte, einsame Sunskof xka. 8>s vaok
isok fasokt dis a vodsn ads xkanxst und
d 'PAnsoktsn szl dnundsn vonsokvunds. ?>um

flüok kst 1s ksl fund axnuknst und dnum
kan 1 okönns d'?üns susoks. Won i ss
öndlsok xfunds xka ka, kan 1 volle sm
kjsnn Pfannen dsn Vontnitt lad. Aden dk
Kot nuns lut 1 di 8tookfz(soktsnis znis-
knüslot: "81 vLn ds da", kst nâoktsum-
keknt Maokt und isok mit lànxs 8oknitte
dsnvoxstûlTst. ps isok xust xsl, dass
nlsmen xssk Kot, vis -n 1 dsn fkopf
soküttls und von ml ans süxo "not aksn
o, vis okame -n o so szi" von-sn, oknl
sz^is 8okAfll nuns -n s xusts vllok 2xSK,
vis -n s xnosss faaxxsn üksn ds v^sss
?R1d kol2usst1flst.8okpAtsn kan 1 du
vsnnok, dass dsn Pfannen s sokütTllokl
Ar^st von dsn'fnlpps xka kst, vs soko s^
slxstl pnou o dsrmlt lm vstt xlNxsn Isok.

8o Isok min nvt andsns vdnlx dlz^ks,
als ml sSlken dün d'fkuokl 2'soklLnxls
und sms koltsns 8ok^n nak dis nkoktl
8tuketüns 2'finde und ml von2'stelle,
vas isok sn slfaokl Tsnsmonlo xsl. vsn
fnossvatsn kst ml us v'àsssnlxs, ìindsn-
loufsnsn vuxe axstuunst und kst von al-
lsm nüt dsxnlffs. vndsn sms vaokkstt
ksl 2völ fklndsn xvundnlx fi'insklln2let,
s vusk und ss Nsltsokl.81 ksl ml axluoxt
vls-n ss lisn Im Xooloxlsoks, aksn Sks,
sl ksl kalt no nie s "fküklstl" xssk
xka. Vsn 8oknz((isn kst slok Msk xxA, Im

vstt uf2'slt2s. 8z(S vlss kst xoklsfslst,
so kst ns ds plsksn xsoküttlst. pn Kot
nuns mit sym klsxsawe vuuns oksl 2slxt,
vls vonn sn vettl sSxe, dsnt vàn 1 ^>lt2
am nötlxsokts. Vnun kin -1 d'fadssoktS-
xen ufs und vas 1 da xssk ka, Isok ml
?üünl tnunlx xnus xsl: v'pnou Isok 1 (Nn
okalte fkanrnsne tot im vstt xl'âxs, soko
klau vsnfknkt. 0'Kippe sz( knuun und
ufxsokpnunxs xsl und dl v^toffsns vuxs
ksl a d"ril1 ufsxstannst. ps kst ml
tiuunst, dass 1 nsns nümme ka okönns
KSlfs und min nüt andsns Isok vdnlx
klziks, als sns die paan vlsnsokts 2'tus,

vo düns sl nvt msk msnlct. -vsn iZoknydsn
kst allv'àx soko xvüsst, dass s^ pnou
xstonksn lsok.vndsnslnlsok Isok s^ fkopf
1 dsn vodeluolos snsoklns, und sn kst men
Avzislxs xxA, vls ms klsums d'küt im
8unntlxsstaat koxnakl. vnd ds okönnl ds
xnad d'Mtnat2s okskns und das fllxsn
fun ml dnuuoks, vovkxe, "sms - n en vnt
wüsss 1 ^a sokllssslook 0 s^", kst sn
xmslnt. vas Kan 1 no offs xlak; von -1
umoxlusxt ka, kst's ml dünkt, nid nuns
2'vstt s^x usuksn, dls xan2l fkammsno
kktt s pkxeto nötlx xka, vsnn's üksn-
koupt mit einen« akxanxe vän. lind uf sm
Sode szs so allonlsi ?1sn11 umsxloffs,
von 1 nid uf dsn snsokt vliok xvüsst
ka, 1 vsli pamilis si xköne, und
d'8okp1nnkuppels s^ vis Vonkànx vo den
?111 xkanxst. Xsl, da ode kîtt 1 nid
oknl vz(tsnss volle kuss. ks nu, so kani
kalt axfanxs, die xusti pnou 2v8x2maoks
und K2lsxs. Aden das kst öppis knuuokt,
dis 1 dü stz(f könpen 1 die stz^fi Inaokt
ka zuis2vAnxt xka. Knad vo men von pn-
liovktonix s 8üf2sn stnünnt, snsok^nt sm
8oknz?dsn sx stnuki Mkne no sinisok 1

den kuoke. Uit dsn vsnixs fknaft, vo-n
sn no xka kst, kst on xnvoft: "kalt,
kalt, vantit! 81 kst no-n s plilliksn im
8aok, dA wusss 1 ka, d8 danf nid undone
Kode!"

Was Kan 1 andsns vslle als afak
susoks, 2'snsok 1 sim flosokli. du im
andsns, du im fkittelsaek und 2'1stsokt
no im Pisdsn. Aksn ksl püfliksn isok
fünsoko. vsn 8oknz(dsn kst's nid xloukt.
pn isok touko im vstt aksx18xs dass
d'pädsns x^xsst ksl und Kotöppis xstvnmt
vo "1 v8nd d81ok 0 ns 8aok ka." -

WNKnst d8m kin und Mn ket ds Viek im
8tall mondio knüslst. I ka dsstvAxs nid
18nxsn ?^t xka, mit sm 8okn>dsn 2'stuk-
ks, ss kst ml dünkt, so knüsls d'fküs
nums vsnn öppis vnxnads sz^x. K11 snsokt
fsdanks isok "püün" xsl. I kl kuntix
d'fadssoktKxsn aks, vonuss und dem
K8nm nak x8xo 8tall xsokpnunxs, tvn die
?1sn vo dsn fkstti 2'lak. Won - 1 aksn
d'8talltün uftus, vind's still, ^slt sm

lasoksl'àpl 1 kan 1 ips 2vndtst, aksn ss
isok nüt P'àt2ss umsvàx xsl, als ss paar
Müs, von i mit sm Idsokt us dsn Keims-
lixs Wsnmi vo ds Vküs ufxsoküüokt ka.
X8ks d8ns do ids ?1sn isok lmsns Von-
svklax es xnossss Kusi x18xs, ss Mstsn-
tisn. ps kst xnun2«t und xnvelst, Kot
slok ufxka und allvüx xmslnt, ss üksn-
okömi no-n s Pxtnamakl2^t senvient.
Won -1 aksn xssk ka, dass alles 1 dot
vnnix isok,kin i imxoksknt und ks d"lvre
2uota. kkunm av8xx,isok ds vnüele visdsk
losxanxe. I den fkuoki Kan 1 du d'8ta11"
1at8nns xfunds und a2Ündtst und klviodet
2nüxx. Knündlsok kan 1 dsn xan2 8tal1
akxlvoktst und kl d8m isok du mx vliol
a ds vollen listton vo ds fkvsns odkan-'
xet. Wokl, ^it2 Kot's men taxst. Vsnläx^
vls nid xnad sinisok din 1 xsl und 1

kamen im Asoks xoknauet und von ml ai^
xssit: "Was maoks, keis Vol vo oka m8p
oks. fkönt de das 0 no 2u ds Punktion^
von sns fknankssokvösokton? Vlit 8ekzM'
Uisna, so sz?xs, ms oka's ^a pnokisns,
xsskt's ds smsl nlsmen, vis's usookunnt'

lis dsn kkuokl kan l min d'MloktoN^



und es alts Chischtli als Schämel
gleicht. Underwägs bin 1 em Grossvater
begägnet, wo grad dra lsch gsi, mit de
Zündhölzli uf e Heustock z'gogere, für
de Chüe ga Pueter abezgäh, Das hätt aber
chönne fähle. I han e churzerhand wieder
ids Bett gstosse und der Schlüssel um-
dräiht. Er het zwar gfutteret und
Pfluegsredli vo üuge gmacht und un nen
*®e het's eso gschnäpselet, dass me sich
bsunne hätt,5b me ihm mit ere Cherze wel
i d'Nächi cho. Er isch nürane binenander
gsi. Fascht hätt me sich vor ihm chönne
furchte. Item, i bi du also zu de Chüene
use.Es het mi glächeret,won i di Schätte
gseh ha, wo d'Latärne a d'Stallwand
zouberet het: unde isch es e Mälcher
gsi mit der Stallruschtig, obe -n isch
es e Schwöschter gsi mit der Hübe. Alti
Eninnerige sy mer ufkroche us där Zyt,
wo mer albe bim Nachbur im Stall hei em
M&lche zuegluegt und uf e chly Schuum
gwartet hei. Aber das isch scho bald
nüme wahr gsi und bi myr Usbildig isch
weder d'Land-no d'Viehwirtschaft uf em
Progransn gstande. Ja nu, däm hani Jitz
nid ch'ônne ertrünne, d'Chüe hei mi er-
wartungsvoll gmuschteret. Z'erseht bin i
no lätz häre gsfisse, aber i has no be-
*yte gmerkt und d'Chue isch geduldig
?si. Alben einisch het si der Chopf
gehehrt, wie wenn si wetti säge: hesch
®s no nid bald erlickt. Meh aber het si
der Chopf zu ihrem Gschpahne dräiht und
es hätt mi nid gwunderet, wenn si mi
Verhandlet hätte. Und won i grad am
beschte dran bi und scho fascht stolz,
dass d'Milch überhoupt chömm, überchu-
®eni -tätschi -e saftige Chlapf uf
d'Backe. E Chlapf mit em Schwanz voll
Mischtzottle. Dä isch gsässe. I has
gschpürt und gseh und gschmöckt. Aber i
he mi tröschtet, das sig allwäg my Ver-
oldigung als Stalljumpfere und der zwöi-
te Chue han i der Schwanz vorsorglich
hezyte abunde. Si het mir's nid übel
Knoh. im Gägeteil, won i mit ihre o bi
fertig gsi, het si mir mit ihrem grosse
^Uul über d'Achsle gstrichlet. wie we
si mer wett es Aehli mache. Alli drü
hei mer erliechteret ufgschnuufet, 1 na
du no Heu abeggä, ha d'Mälchtere und
d'Latärne gno u bi wieder is Huus füre
*u myne zweibeinige Schützlinge. Fascht

i no Obere Sarg gstolperet,wo der
ohryner ohni oppis zsäge, vor d'Huus-

türe gstellt gha het. Underwägs bin i e
ohly biybestah under em Vorsehärm. Wie
heimelig isch das doch, we me so i der
Nacht vorusse steit und nume d'Stilli
Shört, und die paar wenige Grüüsch wo us
d« St.äll über d'Fälder chüne: es Ross wo

Wieheret, e Chue wo brüelet, e Chnächt,
Wo zum Brunne geit sich ga Wäsche, oder
ds Gyre vpm ene Wage, wo men us em Re-
"Use usezieht. Niene, dünkts mi, ghôrme
Us'Erwache vom Tag so guet wie ur an bam
Uhd niene syg me so verounae mit der
Nacht und em Tag wie dert. Won i du wyt
* der Ferni ha ghöre e Möntsch über die
Sfrorni Bschüssi röchle,han i dänkt, es
w&r für mi jitz Zyt, e chly ga z'nucke.
^h®r i ha geng no nid gwüsst, wo lige
^hd drum bin i ufe Ofetritt gs'ésse. Vo
hört han i myni Patiänte under Ouge p-hn
iwid ha mi chönne erwerme. Richtig bin i
hu ygnuckt. Aber undereinisch, wie uf
Jfonmando, isch über mir es viel stimm ics
**hz&rt losRan^e. (.Fortsetewngr /oZfift)

Blauer Himmel und strahlende Son-
ne, das ist das Wetter zum Bob-
rennen. Die Bobs stehen bereit, je-
der hat seinen besonderen Namen

oder ein Wappen

Die Fahrer bereiten sich auf das
Rennen vor; manche sind aufge-
regt und andere nehmen die Sa-

che ruhig, wie das Bild zeigt

Wie der Skifahrer seine Skis pflegt,
so pflegt der Bobfahrer seinen
Bob, sonst ist der Sieg nicht sicher

in der Tasche

trcvivicvi FINDET STATT

Graubünden bietet nicht nur im Sommer den Fe-
riengästen viel Schönes, sondern ist erst recht im Win-
1er ein idealer Platz, um Ferien zu verbringen. Von
den vielen Möglichkeiten, die es bietet, muss man auch
Arosa und seine Bobbahn nennen. Bis noch vor weni-
gen Jahren wurden die Bobrennen allgemein als ein
gefährlicher Sport angesehen. Doch diese Auffassung
erwies sich als falsch, gab es doch in den letzten zwan-
zig Jahren nur zwei Unfälle mit tötlichem Ausgang.
Dazu ist die Bobbahn in Arosa wirklich die ideale Piste
mit ihrer Länge von 1800 Metern und ihren vielen wun-
dervoilen Kurven. Der Unterhalt der Bahn erfordert
ausserordentliche finanzielle Aufwendungen. Im Ge-
gensatz zu einer Skipiste braucht die Bobpiste eine
sorgfältige Pflege.

Jedes Jahr finden in Arosa Bob- und auch Schlittel-
meisterschaften statt. Viele, die im Sommer mit dem
Auto umhersausen, wenden sich im Winter den Bob-
rennen zu, und können auf diese Art wieder die herr-
liehe Spannung der Geschwindigkeit gemessen.

So haben es die Aroser verstanden, jedes Jahr viele
Teilnehmer an die Bobrennen herzulocken und neben
diesen Ereignissen finden auch Kurse für Anfänger
statt, wo jedermann unter fachkundiger Führung' 1er-
nen kann, mit 80 bis 100 Kilometer Stundengeschwin-
digkeit über die Bobpiste zu flitzen.

W. Rothmund.

Mitte rechts: Dann begibt man sich an
den Start. Der grosse Moment ist gekom-
men! Sturzhelm und Knieschoner werden
angelegt - man kann nie wissen. Oben;
Während der Hintermann den Bob in Be-
wegung bringt, ist der Steuermann sich
bereits bewusst, dass es nun ganze Kon-
zentration braucht. Rechts: Ein Bob im
vollen Schuss auf der Aroser Bobbahn

unâ SS alls fkisokili sis 8oKSmol
Kt'oloki. pndsrvàxs din 1 em Krossvaisr
ì>«?â?nsi, vo ?rad dra isok xsi, mil de
2vnâdS1?I1 uf s Nsusioolc 2'?o?vrs, tin-
âs llkvs M Luster ads2?kk, Vas kàtt adsr
okSnns tAkls. I kan s okur2srkand visdsr
tds Lett ?stosss und der 8eklvsssl um-
ârSibt. Lr ksi 2var ?futtsret und
^lus?srsdli vo vu?s ?maokt und coi nsn
ìvis bar's sso ?seknàpsslst, «lass ms sick
ìlsuims Kätt,dd ws 1km mit sre llker2S vsl
^ d'MeKI okc». Lr isok nünmo dinsnandsr
l?8i. Lasekt kâtt ms slok von 1km ekvnns
kdrekts. Item, 1 kl du also 2u de llkvsne
uss.Ls ksi ml ?1àoksret,von 1 <11 Sskàiis
Assk ba, vo d'dat'ârne a d'8tallvand
^oudsrst ksi: unde Isok ss s Mleker
881 mli der 8ta11rusekti?, ode -n Isok
«s s 8ekvvsektsr ?si mli der kubs. A.1ti
^i'lnnsnlAS sz< men ufkroeks us Mr 2zrt,
"o msr aids dim Mekdur Im 8tall ksi em
^àleks 2ue?lus?t und uf s eklzr 8okuum
Wartet ksi. àdsr das Isok soko dald
nvwe vakr ?si und dl m^r Ilsdildi? Isok
vsdsr d'dand-no d'Viskvirtsokaft uf sm
kk°u?rarmi xsiands. da nu, d8m kani ^1t2
^td okdnns srirunns, d'llkvs ksi ml sr-
"àriunxsvoll gmusokisrsi. T'orsoki din 1
no 1àt2 Kars xsSsss, adsr 1 kas no de-

xwsrlci und d'vkus Isok ?eduldi?
Ml. ^ldsn sinisok ksi si der llkopk
Keksbrt, vis vsnn si vetti sk?s; kssoi
68 no nid dald srliokt. Nsk adsr ksi si
â«r fKopf 2u Ikrsm Vsokpakns drâlki und
68 Kàii ml nid ?vundsret, vsnn sl ml
^orkandlsi kàiis. vnd von 1 ?rad am
dosokis dran dl und soko fasokt stol2,
àss d'^illok üksrkoupt okomm, llderoku-
wsni -iÄisokl -s safti?e (lklapf uf
â'Laoics. L llklapf mli sm 8okvsn2 voll
^1soki2oiils. và Isok ?sàsss. I kas
Nekpvrt und ?ssk und xsokmSolci. àdvr 1

ml irdsokiei, das si? allvà? mz< Ver-
6ldl?unx als 8tall^umpfers und der 2vol-

Vkus kan 1 der 8okvan2 vorsor?liok
^62z<is adunds. 81 ksi mir's nid uds l
8N0K. im Kàxsisll, von 1 mli lkrs 0 dl
kdril? ?si, ksi sl mir mli ikrsm ?rosse
^Uul ûvsr d'àksls ?sirloklsi. vis vs
81 msr veii ss àskli maoks. ^111 dru
^61 mer srlieokisrsi uitzsoknuut'si, i na

no Neu adsxxà, ka d'Uâlokisrs und
â'I/<iàrnk xno u dl viedsr 1s Huus kurs

wMs 2vö1ds1ni?s 8oküi2lin?s. ?asoki
l no Qdsrs 8ar? xsiolpsrsi,vo der

^okrzmsi. okni oppis 2sâ?s, vor d'kuus-
iîîrs ?sislli ?ka ksi. dndervkxs din 1 s
^ìilz< dlzdzssiak under sm Vorsokkrm. lVis
^oimêij^ isok das dook, vs ms so 1 der
àoki vorusss sisii und nums d'8iilli
Kddi-i, und die paar vsnixs krWsok vo us

kîikll vdsr d'Mldsr okÄns: es Nnss vo
"Iskvrsi, e vkus vo drvslsi, e vknkoki,
^0 2uw krunne ?sii slok ?a vksoks, oder
âs vpm ens M?s. vo msn us sm Ils-
">l8s uss2iski. Xisne, dvnlcis mi, ?kôrms
^8'krvaoks vom la? so ?uer vis ui sn lanu
nnd nisne s^? me so vsrvunas mli der
^àoki und sm ?a? vis dsri. lVon 1 du v^i
^ der I?srni ka ?KSrs s ^Snisok vdsr dis
Tkrorni dsokvssi rookls,kan 1 dànki, ss

kvr mi ^1i2 e oklz< ?a 2'nuolce.
^or 1 ka ?sn? no nid ?vvssi, vo li?e
^kd drum din 1 uke vksiriii ?s'âssv. Vo
âori kan 1 mvni paii'ànis under 0u?s sn»
ì'Nd Ka mi ok'Snne srverms. vlokil? din 1

^xnuoici. ^Vvr undsrsinisek, vis uf
^nwanâo, 1sek Ubep mli* es v1e1s11mm1?s

los^sn^s. s/'OT'tsetâNA

klouer i-iimmel iiricj stiakiencie 8on-
ne. cjciz ist 605 Beitel' kod-
nennen. Oie K0K5 zteien bsreil, je-
cie^ tiot 5sinen bszoncie^en Icemen

ocjer ein Voppen

Die fcilifel- bereiten zick ouf cîci5

kennen vc>Nî moncis 5ino eulge-
negt unci onciene nekmen cjie 80-

cie nukig, vie <lc>! kil<j Teigt

>Vie cier ^^ifa^s-ef 3eine 8ki8 pfiegt.
80 pslegt cler kodfas'.t-el' 8einen
kob. Z0N5> izt <ten 5ieg niclit Zielen

in 6en lezcle

8IA7I
(lraukünden bietet nlekt nur im Sominer den Zse-

ienHàstsn vie! Sckönes, sondern ist erst reekt im tVin-
ler ein idealer k'iat^, um psrisn ?.u verdrinßsn^ Von
den vielen lVlöAliekkeiten, die es bietet, muss man auck
ánosa und seine IZobbakn nennem Lis nocb vor went-
sen lsbren zvurden die Lobrennen silZemein als ein
Mkäbriiober Sport snMseken^ Ooeb diese àlksssuns
erwies sieb als kalsck, gab es dock in den letzten ?.wan-
»g labren nur ?,wei ilntälle mit tötlickem àsgangâ
Oa?u ist die Lobdabn in ^Vross wirlcliek die ideale Liste
mit ibrsr Länge von 18<X> Metern und ikren vielen wun-
dsrvollen Kurven. Der llnterkalt der Labn erkordert
ausserordentlieks kinan^ielle /tukwendungen. Im Os-
Mnsst2 2U einer Lkipiste brauebt die Lobpists eine
sorgkaltige LIlege.

lsdes labr linden in àoss Lob- und auek Keklittel-
meistersckakten statt. Viele, die im Sommer mit dem
ituto umksrsausen, wenden siek im tVinter den Lob-
rennen »u, und können auck diese cktrt wieder die ksrr-
liebe Spannung der tlesebwindigkeit gsniessen.

80 babsn es die ckVroser verstanden, .jedes labr viele
Lsilnebmsr an die Lobrsnnsn ber^ulocken und neben
diesen Ereignissen linden aueb Kurse ckür àkânger
statt, wo jedermann unter kaekkundiger Liikrung ler-
nen kann, mit 80 bis 100 Kilometer Stundsngesekwin-
digkeit über die Lobpiste ?u kliàn.

tV. Lotbmand.

Mitte recbtz: Ocinn begibt mon sieb on
ben Ztort. Der grozze Moment izt gàom-
men! 8tur^ke!m un8 kniezcboner verclsn
angelegt - mon konn nie vizzen. Oben:
tVökrerxl 8er vintermonn 8en 80b in be-
vegung bringt, izt <lsr 8teuermonn zicb
bsreitz bevuzzt, clazz ez nun gon^e Kon-
?entrotion broucbt. kecbtz: bin bob im
vollen Zcbuzz out 6er ^rozer bobdokn
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